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Zweinndvierzigſter Jahrgang

Die Lokomotivführer

Eine ſiefmütterlich behandelte Beamtenkategorie

Unter dieſer Spitzmarke erſchien vor einiger Zeit eine
ſehr zutreffende und zeitgemäße Mahnung der Frkf Ztg
die Gehaltsverhältniſſe der Lokomotivführer betreffend Sie
ſcheint aber wie die Gehaltsvorlage der Regierung zeigt
und wie auch die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion beweiſen
in den Wind geſprochen zu ſein

Stiefmütterliche Behandlung kennzeichnet eigentlich
nur ungenügend dieſes Syſtem konſequenter Zurück
ſetzung unter dem dieſe Beamten von deren Tüchtigkeit und
Gewiſſenhaftigkeit die Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes in
ſo hohem Maße abhängt ſeit Jahren zu leiden haben Faſt
ſcheint es als hätte man ſich im Eiſenbahnminiſterium die
Aufgabe geſtellt die Pflichttreue und die Berufsfreudigkeit

die beide dem preußiſchen Lokomotivführer im Blute
liegen mit Stumpf und Stiel auszurotten

Dieſe beiden Tugenden müſſen aber im Intereſſe des Staates
dem Lokomotivführer erhalten bleiben denn ſie allein
befähigen ihn ſeinen eigenartigen oft ſo ſchwierigen Dienſt
der viel häufiger als der Laie es ahnt das Einſetzen
der ganzen Perſönlichkeit der ganzen Kraft ge
bieteriſch erheiſcht gewiſſenhaft auszuführen Was es heißt
in Nacht und Nebel oder wenn Sturm und Schnee
treiben das Erkennen der Signale faſt unmöglich machen

und wenn zu alledem wie es durchaus nicht ſelten iſt
das gefürchtete Siederohrrinnen ſich einſtellt infolgedeſſen
die Dampfſpannung ſtetig zurückgeht obwohl der in Schweiß
gebadete Heizer bis zur völligen Erſchöpfung ſich aufreibt

was es heißt unter ſolch widrigen Verhält
niſſen die ſorglos plaudernden oder ruhig ſchlafenden
Reiſenden ans Ziel zu bringen das vermag nur der recht
zu ermeſſen und zu würdigen der den Lokomotivdienſt aus
eigener Erfahrung kennt Das heutige Signalweſen ſo
muſtergültig an ſich es iſt gewinnt doch erſt Leben und Be
deutung dadurch daß Auge und Ohr des Loko
mnotivführers ihre Pflicht tun Verſagt eines oder
das andere ſo wird auch das vollkommenſte Signal drohendes

Unglück nicht aufhalten Daran iſt nicht zu rütteln
und zu deuteln

Mit Worten der Anerkennung gegenüber dieſen Be
amten iſt ja ſeitens der Regierungsvertreter bisher nicht
gekargt worden Wir könnenſtolz ſein auf unſer
preußiſches Lokomotivführerkorps So und
ähnlich klang es oft vom Regierungstiſche Schöne er
hebende Worte aber dabei blieb es auch Die
gegenwärtige Gehaltsvorlage ſoll nach der Erklärung der
Regierung nicht nur die bisherige Steigerung aller Preiſe
berückſichtigen ſondern ſie ſoll etwas Ganzes Abſchließendes
ſchaffen und auf lange Zeit hinaus alle weiteren Forderungen
abſchneiden Gewiß recht lobenswert Durch die Vorlage
ſoll das Endgehalt der Lokomotivführer gegenüber dem
Stande von 1906 verbeſſert werden um 200 Mk dasjenige
der Schutzmänner und Gendarmen um 500 Mk der Bahn
aſſiſtenten um 600 Mk der Bahnhofsvorſteher und ihnen
gleichgeſtellten Beamten um 1000 Mk Den Lokomotiv
führern bietet man alſo

den geringſten Satz
v die Vorlage überhaupt aufweiſſt Auch das Höchſtgehalt
er Förſter iſt ſeit 10 Jahren um 900 Mk gewachſen Be

gründet wird dieſe hohe Zuwendung an die letztgenannten
Veamten mit der Wichtigkeit ihrer Stellung für die Bewirt
aftung und Pflege des wertvollen Waldbeſitzes Von
Arzen gern ſei s ihnen gegönnt Aber es drängt ſich einem
m die Frage auf Sind die Menſchenleben welche
t e ich zu Hunderten der ſicheren Hand des Lokomotivführers

anvertrauen etwa weniger wertvoll Das wird man
och nicht ſagen wollen Ganz abgeſehen davon daß der
n des Förſters einer der geſündeſten iſt während es ja
ſern iſt daß die überaus ſchädlichen nerven
dient enden Einflüſſe welche dem Lokomotiv

ſt untrennbar anhaften die Geſundheit der Lokomotiv

geſex frühzeitig untergraben Auch die Unfall
emg et nicht zu unterſchätzen Bei Entgleiſungen Zu
Spi e ben uſw trifft den Lokomotivbeamten der an der
Hand es Zuges ſeinen Platz hat das Unheil aus erſter

alte über begründete die Regierung ihr ablehnendes Ver

mit de en berechtigten Wünſchen dieſer Veamten gegenüber
denug Hinweiſe daß ſie als ehemalige Handwerker hoch
an der ſeien Die Zeiten ändern ſich Heute wo

Kreiſen reichen Unterbeamten die ſich auch nicht aus höheren
wach ha frutieren die Aſſiſtentenlaufbahn zugänglich ge

Hat erſcheint die Einwendung wohl ſelbſt der Re

gierung nicht mehr ſtichhaltig um ſo mehr als bekanntlich
auch die Militäranwärter die ſich ganz beſonderer Gunſt
erfreuen ebenfalls aus Handwerker und anderen Kreiſen
ſtammen So mußte ein neuer Vorwand gefunden werden
und man hat ihn auch gefunden nein an den
Haaren herbeigezogen Jn der Budgetkommiſſion
ſagte Miniſter Breitenbach

Die Lokomotivführer dürfen aus Gründen
der Disziplin nicht beſſer geſtellt werden Sie
würden Neigung zeigen ſich namentlich den Befehlen
der Aſſiſtenten auf den Bahnhöfen zu widerſetzen

Die Aſſiſtenten ſtehen aber dem Lokomotivführer gegenüber
nur in einem mittelbaren Vorgeſetztenverhältnis Der
Lokomotivführer hat wie jeder Beamte den Anordnungen
ſeiner Vorgeſetzten Folge zu leiſten doch nur ſoweit nicht
beſondere Dienſtvorſchriften dem entgegenſtehen Für ſein
dienſtliches Tun und Laſſen bleibt er unter allen Umſtänden
ſelbſt verantwortlich So war es bis jetzt und ſo
muß es auch für alle Zeiten bleiben wenn die preußiſchen
Staatsbahnen die führende Stellung die ſie hinſichtlich der
Betriebsſicherheit vor den Eiſenbahnen der ganzen Welt ein
nehmen auch in Zukunft behaupten ſollen Die militäriſche
Disziplin die nur Befehlen und bedingungsloſes Gehorchen
kennt hat unſer Heer groß und ſtark gemacht Sie aber ſo
wie ſie iſt in den Eiſenbahnbetrieb zu verpflanzen wäre
ein ſchwerer Fehler der ſich früher oder ſpäter einmal bitter
rächen würde

Wohin wir auf ſolchem Wege kommen würden hat mit
grauenhafter Deutlichkeit das Spremberger Unglück gezeigt
Hier hatte der Aſſiſtent befohlen der Lokomotivführer ge
horcht wenn auch erſt nach hartnäckigem Widerſetzen Und
das Reſultat Nun es ſteht noch in friſcher Erinnerung

Möchten doch die maßgebenden Kreiſe ſich der heilſamen
Erkenntnis nicht verſchließen daß der Stand der Lokomotiv
führer am allerwenigſten geeignet iſt nach Aeußerlich
keiten beurteilt zu werden Nicht glänzende Uniform
noch ſtrenge Amtsmiene noch auch der ſchneidige Kommando
ton der ja heute ſo hoch im Kurſe ſteht verbürgen Sicherheit
und Erfolg im ſchwierigen Lokomotivdienſt ſondern

einzig und allein perſönliche Tüchtig
keit und ein großes Maß praktiſchen
Könnens und praktiſcher Erfahrung
verbunden mit hingebender aufopfe
rungswilliger Pflichttreue

Andere Bundesſtaaten haben den obwaltenden Verhält
niſſen längſt Rechnung getragen indem ſie ihren Lokomotiv
beamten angemeſſene Gehaltsſätze gewährten Jn Bayern
z B erhalten die Lokomotivführer 1 Klaſſe 1950 2850 Mk
Sachſen geht über dieſen Satz noch hinaus Es gewährt
ſeinen Führern ein Anfangsgehalt von 2100 Mk und läßt
ſie ſchon nach 10 Jahren den Höchſtbetrag von 3000 Mk er
reichen Wie kläglich nehmen ſich dagegen die preußiſchen
Sätze nach der neuen Vorlage mit 1400 2400 Mk aus
Die Leiſtung Sachſens erſcheint in einem noch helleren Lichte
wenn man bedenkt daß die Eiſenbahnen Sachſens wohl
hauptſächlich infolge der ungünſtigen verkehrs geographiſchen

Lage des Königreichs eine bei weitem geringere Ver
zinſung aufweiſen als die preußiſchen Staatsbahnen

Preußen in Deutſchland voran ſagte einſt Fürſt
Bülow Jn dieſem Punkte hinkt es aber noch in beträcht
lichem Abſtande hinter den andern drein Niemand wird
wohl behaupten wollen daß die preußiſchen Lokomotivführer
weniger tüchtig und pflichttreu ſeien als ihre bayeriſchen
und ſächſiſchen Kollegen

Drum gebe man doch jedem das Seine und gönne auch
dem preußiſchen Lokomotivführer eine Beſoldung und
damit eine Lebenshaltung die wenigſtens einiger
maßen in einem gerechten Verhältnis ſtehen
zu den hohen Anforderungen welche im Jntereſſe
der Verkehrsſicherheit und pünktlichkeit nun einmal an ihn
geſtellt werden müſſen Dann wird auch dieſen Beamten die
alte Berufsfreudigkeit erhalten bleiben

Zum Wohle des reiſenden Publikums
Staates

zur Ehre des

Wie offiziös dazu mitgeteilt wird hat
der Miniſter Vorſtandsmitglieder des Verbandes Königlich
Preußiſcher und Großherzoglich Heſſiſcher Lokomotivführer zu ſich
beſchieden und ihnen über den tatſächlichen Jnhalt ſeiner Aeuße
rungen Aufklärung gegeben Die vorgeladenen Lokomotiv
führer dankten für die ihnen gewordene Mitteilung und ver
ſicherten daß dadurch die durch jene ungenaue Nachricht in die
Kreiſe ihrer Kollegen hineingetragene Beunruhigung wieder
ſchwinden würde

Halle a Dienstag den 24 November
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der zukünftige Statthalter der Reichslande
Es verlautet in gut unterrichteten Kreiſen daß Prinz

Auguſt Wilhelm deshalb der Regierung in Potsdam
zur Ausbildung überwieſen wurde um ſich dem Wunſche des
Kaiſers gemäß für das Amt des Statthalters in Elſaß
Lothringen auszubilden

Handchriftlich vom Kuiler
Die Konferenz des Kaiſers mit dem Reichs

kanzler am vorigen Dienstag hat ſich nicht auf eine
mündliche Ausſprache beſchränkt Wie wir aus der Kreuz
Zeitung erfahren hat der Reichskanzler es vielmehr für
nötig erachtet ſich vom Kaiſer eine ſchriftliche Zu
ſicherung geben zu laſſen Dieſes Dokument das
die Unterſchrift des Kaiſers trägt hat dann Fürſt Bülow
zur Unterlage der Kundgebung im Reichsanz benutzt
Es entſteht nun die Frage ob der Reichsanz den Jnhalt
des ganzen Schriftſtückes wiedergegeben hat oder nur einen
Teil Da die Oeffentlichkeit ein großes Jntereſſe hat hier
über unterrichtet zu ſein ſo wäre dringend zu wünſchen daß
der Wortlaut des Dokuments in direkter Rede und ohne
Auslaſſungen mitgeteilt wird Sollte das nicht eher ge
ſchehen ſo werden jedenfalls die Verhandlungen des Reichs
tages über die Anträge betreffend Miniſterverantwortlich
keit uſw dem Reichskanzler dazu den willkommenen Anlaß
bieten

Die nene Aera
4 Die Kölniſche Zeitung kommt in ihrergeſtrigen Abend Ausgabe noch einmal an leitender Stelle

auf die vielbeſprochenen Vorgänge der jüngſten Zeit zurück
am Schluß des Artikels heißt es Die Spannung aller
Patrioten wird jetzt darauf gerichtet ſein ob es dem
Kaiſer gelingt aus innerſter Ueberzeu
gung heraus ſeine Regierungsmethode zu ändern Fällt
die Antwort dahin aus daß ſeit dem 17 November der
Kaiſer ſich bemüht hat in Uebereinſtimmung mit ſeinem
Volke zu regieren ſo wird der Geſchichtsſchreiber von der
Regierungszeit Wilhelms II nicht nur zu berichten wiſſen
daß ſein Volk ſeine guten Eigenſchaften anerkannt und
ſeine ſchlechten gemißbilligt ſondern daß es ihn ſamt ſeinen
guten und ſchlechten Eigenſchaften geachtet und geliebt hat

Zu dem Kaiſerbeſuch auf dem Berliner Rathaus weiß
die Tägl Rundſchau von folgender Szene zu berichten

Na die haben s gehörig abgekriegt
ſagte eine bekannte Perſönlichkeit aus dem Gefolge
des Kaiſers im Treppenhaus zu einem ſeiner das
Gardemaß weit überſchreitenden Länge wegen all
bekannten und populären jüngeren General Na
ja lachte der Was wollen Sie Neue Aera

Hauptmann Streitwolf im Caprivizipfel
Zu der Meldung daß Hauptmann Streit

wolf von Gobabis aufgebrochen iſt um im Caprivi
zipfel eine deutſche Verwaltung einzurichten erhält die
Saale Ztg im Reichskolonialamt folgende Erklärung

Jn den letzten Monaten haben ſich im Caprivizipfel eine
große Anzahl von Abenteurern aus engliſchen Ge
bieten zuſammengefunden die dort nach Belieben ge
hauſt haben Den größten Schaden verurſachten ſie dadurch daß
ſie alles erreichbare Wild zuſammenſchoſſen Da der Caprivi
zipfel von deutſchen Anſiedlern nicht bewohnt iſt machte es
Schwierigkeiten dieſen Uebelſtand zu bekämpfen Eine am
16 Oktober vom Gouverneur verordnete Sperrung des Caprivi
zipfels brachte nicht den gewünſchten Erfolg Hoffentlich wird
es Hauptmann Streitwolf bald gelingen den Caprivizipfel von
den unerwünſchten Elementen zu befreien

Der Zuſammentritt der erweiterten wiſſenſchaftlichen
Deputation

Wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz an zu
ſtändiger Stelle hört tritt die durch Vertreter der
Aerztekammern erweiterte wiſſenſchaftliche Deputation
am 27 d M im Kultusminiſterium zu einer zweitägigen
Konferenz zuſammen Gegenſtand der Beratungen wird
hauptſächlich das vom Reichsamt des Jnnern eingeforderte
Gutachten Preußens zum Kurpfuſchereigeſetz ſein
Daneben wird ſich die Konferenz auch mit dem Apotheken
geſetz und der Spezialarztfrage befaſſen

Die Anweſenheit des Gouverneurs v Schuckmann in Berlin
Wie unſer Berliner Mitarbeiter an zuſtändiger

Stelle hört verfolgt Gouverneur v Schuckmann mit ſeiner
Anweſenheit in Berlin vornehmlich den Zweck gemeinſam
mit dem Staatsſekretär Dernburg den Etat für
Deutſch Südweſtafrika in der Budgetkom
miſſion zu vertreten Da aber der Etat für Süd

weſtafrika vorausſichtlich erſt im Februar in der Budger
kommiſſion zur Beratung gelangen dürfte wird Gouverneur
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ckmann anfangs des nächſten Monats zur WiederherJeſaſe ſeiner Zriffenen Geſundheit einen mehr
wöchentlichen Ekhokungsurkaub antreten Nach
den bisherigen Dispoſitionen wird Gouverneur v Schuckmann
nach der zweiten Leſung des Etats für die Schutzgebiete im
Reichstage wieder auf ſeinen Poſten nach Windhuk zurück
kehren

Parlamentariſches
Aus der preußiſchen Lehrerbeſoldungskommiſſion

NLC Die Ratl Corr teilt mit
Die Nationalliberalen und Freikonſervativen haben gemein

ſam folgende Anträge über die Gewährung penſionsfähiger
Ortszulagen an Lehrer und Lehrerinnen eingebracht

Zu S 2a An Stelle der Abſ 1 2 und 3 der Regierungs
vorlage iſt zu ſetzen

1 Aus beſonderen Gründen kann die Gewährung von pen
ſionsfähigen Ortszulagen bis höchſtens 900 Mk für
den Lehrer und bis höchſtens 600 Mk für die Lehrerin beſchloſſen
werden

Jn Schulverbänden mit 50 000 oder mehr Einwohnern bedarf
der Beſchluß der Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde in den
anderen Schulverbänden außerdem der Zuſtimmung des Pro
vinzialrats

Ferner
Abſ 6 erhält folgende Faſſung
Soweit die Vorausſetzung zur Gewährung einer Ortszulage

Abſ 1 zutrifft können die Schulverbände angehalten wer
den ihren Volksſchullehrperſonen penſionsfähige Ortszulagen bis
zu der im Abſ 1 beſtimmten Höhe zu gewähren Die Beſchlüſſe
der Schulverbände über die Gewährung von Ortszulagen ſind erſt
malig ſpäteſtens bis zum 1 Oktober 1909 zur Genehmigung vor
zulegen Eine Aenderung der einmal beſchloſſenen Abſ 1 und 2
oder angeordneten Abſ 6 Ortszulagen darf zum erſten Male zum
1 April 1912 und dann nur von fünf zu fünf Jahren ſtattfinden
Auf die Abänderungsbeſchlüſſe finden die Beſtimmungen des
fünften Abſatzes Anwendung

Frhr v Zedlitz und Neukirch Dr Jderhoff Lückhoff Dr v Campe
Schiffer Magdeburg D Hackenberg

Reichsfinanzreform
Die Reden der Abgeordneten Dr Wiemer und

Schrader zur Reichsfinanzreform werden im
Lande große Genugtuung erwecken zeigen ſie doch deutlich
daß die freiſinnigen Fraktionen gewillt ſind an die Vor
lagen der Regierung die ſcharfe Sonde einer ſehr gründlichen
Kritik anzulegen und nur ſo viel zu genehmigen als ſich
mit liberalen Grundfätzen verträgt Einer politiſch taktiſchen
Jdee wurden nicht die geringſten Zugeſtändniſſe gemacht
Die Ausſchaltung des beweglichen Faktors die Begünſtigung
der Einzelſtgaten das Branntweinhandels Monopol die
Banderole für Zigarren die Gas und Elektrizitäts die
Jnſeratenſteuer wurden abgelehnt Mit Schärfe wurde die
jetzige Wirtſchaftspolitik als die Quelle des Finanzübels
erkannt und die neuen Vorlagen als eine Fortſetzung der
bisherigen Politik betont einer Politik der man Vertrauen
nicht entgegenbringen kann Die Notwendigkeit am Heere
zu ſparen wurde mit Nachdruck hervorgehoben und der
innere Zuſammenhang zwiſchen der Finanzregulierung und
der Herſtellung von Verfaſſungsgarantien der Erringung
größerer Volksrechte wurde mit eindringlichen Worten nach
gewieſen

Man muß geſtehen daß nach dieſen Reden die Chancen
dieſer Finanzreform nicht ſonderlich groß ſind Die Reichs
regierung wird einſehen müſſen daß ohne erheblich ſtärkere
Belaſtung der wohlhabenderen Schultern auf dem Wege
direkter Reichsſteuern die Mitwirkung der freiſinnigen Par
teien nicht wird zu erwerben ſein

Die Reichstagskommiſſion für die Sicherung der Bauforde
rungen trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen Man ſprach ſich
im Grundſatz für die Errichtung von Bauſchöffenämtern und gegen
die obligatoriſche Einrichtung von Treuhändern aus Eine Sub
kommiſſion ſoll nunmehr unter Berückſichtigung dieſer Beſchlüſſe
den Geſetzentwurf wie er in der erſten Leſung der Kommiſſion
feſtgeſtellt worden iſt umarbeiten

Parteinachrichten
Moraliſche Hinrichtung

Die moraliſche Hinrichtung des Profeſſors Ruhland des
Gelehrten des Bundes der Landwirte die ihm in ſeinem

Prozeß gegen den Profeſſor Biermer von ſeiten eines Ber
liner Gerichts zu Teil wurde war wohlverdient und iſt ein
erfreuliches Ereignis Die bündleriſche Preſſe iſt angeſichts
dieſer Stäupung ihres Lieblings dem ſein plötzlicher Ge
ſinnungswechſel und ſeine Unwiſſenſchaftlichkeit gebührend
atteſtiert wurde wie vor den Kopf geſchlagen Am be
deutſamſten aber iſt die Enthüllung daß die Führer des
Bundes der Landwirte die 1906 ja wohl auch über die
damals entdeckte Nebenregierung des Zentrums ſich ent
rüſtet haben in der ungenierteſten Weiſe eine Neben
regierung zu Gunſten des Bundes der Landwirte erſtrebt
haben Der Beſuch des Freiherrn v Wangenheim beim
Geheimrat Elſter zum Zweck der Unterbringung Ruhlands
dieſes wiſſenſchaftlichen Charlatans in eine preußiſche Pro
feſſur iſt ein Vorkommnis allerbedenklichſter Art und ſtellt
fich würdig den Drohbeſuchen des Abg Arendt beim Kolo
nialdirektor Kayſer und den Zentrumsmachinationen zu
Gunſten des Herrn Wiſtuba zur Seite Jhr ſeid allzumal
Sünder Es hat nicht am Bund der Landwirte ſondern
wohl nur an formalen Dingen gelegen daß der Herr Ruh
land heute nicht einen preußiſchen Lehrſtuhl beglückt und
bündleriſche Wiſſenſchaft verzapft Herrn Profeſſor Biermer
gebührt Dank daß er in dieſe gefährliche Hintertreppen
Politik hineingeleuchtet hat

Es iſt ſchon traurig und bezeichnend genug daß ein
Mann wie Ruhland ſ Zt als Sachverſtändiger zur Börſen
Enquete Kommiſſion hinzugezogen werden konnte wo er ſich
allerdings wie wir hören unſterblich blamiert und in ſeiner
ganzen Nichtigkeit erwieſen hat

Allgemeine Mitteilungen
Wie in verſchiedenen anderen Bundesſtaaten ſo iſt auch

im Königreich Sachſen ein Verein der Richter und
Staatsanwälte gegründet worden Dieſer Verein hielt
jetzt in Chemnitz unter dem Vorſitz des bekannten Dresdener Ober
landesgerichtsrats Lobe ſeine erſte ordentliche Verſammlung ab
Er beriet hierbei zunächſt eine Reihe von Fragen die ſein Ar
beitsgebiet betreffen und wandte ſich dann mit aller Entſchieden
heit gegen eine abfällige Kritik die der ſächſiſche Finanz
miniſter vor einiger Zeit am ſächſiſchen Richterſtande geübt hat

Seer und Flotte
Der Kaiſer hat eine neue Vorſchrift für das Gewehr

fechten der Jnfanterie genehmigt die an die Stelle der
bisherigen Bajonettiervorſchrift tritt

Berlin 24 Nov Heute begehen das 1 pommerſche
Feld Artillerie Regiment Nr 2 in Kolbergund das 6 Feld Artillerie Regiment in
Breslau ihr hundertjähriges Beſtehen

z Neue Geſchütze Zur wirkſamen Bekämpfung von
Luftkreuzern und Luftſchiffen iſt man von mili
täriſcher Seite bemüht die Höhen reichweite unſerer
modernen Feld geſchütz e immer mehr auszudehnen Die
größte Höhe die man mit den jetzigen Geſchützen bisher er
reichte beträgt nur 1000 im beſten Fall 1200 Meter wäh
rend für ein Ballongeſchütz dieſe Reichweite natürlich
keineswegs ausreichend genannt werden kann Die Ge
ſchütze ſollen deshalb mit einer neuen Lafettierung
verſehen werden die eine Erhöhung von weit über 50 Grad
ermöglicht Dieſe neuen Kanonen will man demnächſt zum
erſten Mal bei Schießverſuchen auf Feſſel
ballons in der Gegend von Swinemünde und wahrſchein
lich auch in der Danziger Bucht erproben

e

Ausland

I ord Roberts über die Möglichkeit einer
deutschen Invasion

London 24 Nov Lord Roberts brachte im Oberhauſe
eine Reſolution ein in der es heißt die Frage der Landes
verteidigung erfordere die unverzügliche Aufmerkſamkeit der
Regierung zum Zwecke der Beſchaffung eines Heeres das
ſo ſtark an Zahl und ſo wirkſam durch ſeine Eigenſchaften
ſei daß die ſtärkſte fremde Macht zögern würde eine Lan
dung an den Küſten Englands zu verſuchen Er und Lord
Lowat hätten ermittelt daß in Deutſchland jederzeit Schiffe
verfügbar ſeien die zur Unterbringung von 200 000 Mann
ausreichten Die Einſchiffung und Ausſchiffung würde weit
weniger Zeit in Anſpruch nehmen als man annehme Es
wäre Torheit unſere Augen der Möglichkeit einer deutſchen
Jnvaſion zu verſchließen Jhr gegenüber müſſe man gerüſtet
ſein Lord Crower erklärte die Regierung könne ſich nicht
zu dieſer Frage äußern da die Spannung der Lage noch
nicht vorüber wäre Jndeſſen gebe er zu daß England ein
ſtarkes Landheer beſitzen müſſe Die Reſolution wurde mit
74 gegen 32 Stimmen angenommen

Der Nordſeevertrag in der holländiſchen Kammer
Aus dem Haag wird gemeldet Jn der geſtrigen

Sitzung der zweiten Kammer in der das Budget des
Miniſteriums des Auswärtigen beraten wurde erſuchte der
Präſident die Erörterung der Venezuela Angelegenheit nicht
zu beginnen ſondern eine ev Jnterpellation oder die Her
ausgabe des angekündigten Orangebuchs abzuwarten Van
Doorn lib kritiſierte den Mangel an Jnforma
tionen über die diplomatiſchen Verhandlungen z B über den Nordſeevertrag Das Volk werde
infolge des Schweigens der Regierung unruhig

Ein Dynamikattentat auf einen Militärzug
I Aus Petersburg wird der B gemeldet Un

weit der Station Beiuk Kiaſſik der Transkaukaſiſchen Bahn
wurde ein Dynamitattentat auf einen Militärzug verübt
das aber nur teilweiſe gelang Der Täter iſt ein
Bauer namens Barabas Topuri Um ſeinen Plan auszu
führen grub er einen Kaſten mit Sprengſtoffen in die Erde
und legte eine 50 Faden lange Zündſchnur Darauf
ſchraubte er das Gleis auseinander Der Zug wurde zum
Entgleiſen gebracht einige Perſonen trugen leichte Ver
letzungen davon Topuri wurde vor das Militärgericht ge
ſtellt wo er ſich zugleich wegen Zugehörigkeit zur Tifliſer
Gruppe neuer Anarchiſten verantworten mußte Das Ge
richt verurteilte ihn zum Tode durch den Strang

4 J

Frankreich und Schweden
Als Paris wird gemeldet Bei einem zu Ehren des

Königs und der Königin von Schweden gegebenen Feſtmahl
brachte Präſident Fallières einen Trinkſpruch aus in dem
er an den herzlichen und impoſanten Empfang erinnerte
der ihm in Stockholm bereitet worden ſei Der Aufenthalt
des Königspaares in Paris werde ein fruchttragendes
Moment in den Beziehungen beider Länder ſein Der
König betonte in ſeiner Erwiderung daß es ihm und der
Königin ein Vergnügen ſei ſich inmitten eines Volkes zu
befinden mit dem es durch Bande des Blutes und der
Gefühle unveränderlicher Sympathie verbunden ſei

Die türkiſchen Marinereformen
Wie aus Konſtantinopel berichtet wird wurden als

Marineinſtruktoren für die türkiſche Flotte aus
England engagiert ein Admiral mit einem Gehalt
von 3000 Pfund eine Torpebooffizier ein Deck
offizier ein Schiffsingenieur ein Elektro
techniker die vier letzteren mit dreifachem Heimats
gehalt Nächſte Woche finden unter Teilnahme des Marine
miniſters größere Flottenmanöver ſtatt wobei der Feind
durch zwei alte Korvetten markiert wird

Zur Balkankriſe
Die vorliegenden Nachrichten ſind recht widerſprechender

Art Einmal hört man die Türkei ſei auf dem Wege ſich
zu verſtändigen dann wieder heißt s ſie rüſte ſich zum
Kriege Vielleicht iſt beides richtig vielleicht keines von
beiden Durch die ſich ſtändig zuwiderlautenden Veröffent
lichungen iſt nachgerade eine Situation heraufgeführt
worden von der aus irgendwelche ſichere Prognoſe kaum zu
ſtellen iſt Die ganze Lage gleicht einem Würfelſpiel wo
man nicht einmal weiß wer den Wücrfelbecher führt Die
einzelnen heute vorliegenden Meldungen lauten

Konſtantinopel 24 Nov Das Amtsblatt kündigt an
am nächſten Mittwoch und Donnerstag Schieß

übungen in den en Tann i de en abehalten werden Jn dieſen Tagen wi
tunden lang ſiſtiert

die Schiffahrt fünf

Serlin 24 Nov Die Köln Ztg meldet aus g
ſtantinopel Nach Berichten aus Sofia ſtimmt on
bulgariſche Regierung der Berechnu dieentgangenen Gewinnes der Orientba 223
15 Jahre zu Damit iſt ein weiterer Schritt
Einigung zwiſchen Bulgarien undder T zu
in der Orientbahn Angelegenheit getan rke
Beſchlagnahme eines belgiſchen Dampfers durch die

Köln 24 Nov Die Köln Ztg meldet aus SalectDer aus Antwerpen hier eingettoſſene von einer miti

u Reederei gecharterte öſterreichiſeampfer, Alga iſttrotz der belgiſchen Fran
am Ausladen verhindert worden 99

Cettinje 24 Nov Der ſerbiſche Miniſter des J
der hier eintreffen ſollte iſt unterwegs nach Belgrad
gerufen worden Die Gründe dieſer plötzlichen Ah
werden geheim gehalten

Uesküb 24 Nov Der Albanier Boletinez iſt m
70 Mann in ſeiner Feſtung um zingelt worden a
tillerie konnte des ſchwierigen Geländes wegen nicht Berg
kommen Der Kampf dauert fort Die Verluſte der

eußern

zurüg
rufung

daten betragen bis jetzt 5 Tote und 8 Verwundete Sol

Kleine Tagesnachrichten
Aus San Franzisko wird gemeldet Tangſhaoi der von dem verſtorbenen Kaiſer von China en

ſandt wurde um der Regierung der Vereinigten Staate
den Dank für den teilweiſen Erlaß der von China zu za
lenden Entſchädigung zu übermitteln und für die Mitarbe
Amerikas an der Entwicklung Nordchinas zu wirken iſt mit
zahlreichem Gefolge hier eingetroffen e

Eine abermalige Erhöhung der türkiſchen
Zölle wird angekündigt Das Blatt Jkdam meldet das
Finanzminiſterium habe der Pforte eine Erhöhung des Jollez
für Maſſenartikel auf 16 Proz für Luxusartikel auf 20 Pro
vorgeſchlagen

regeAlldentſcher Verbandstag
Nachdr verb S u H Leipzig 22 Nov
Unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des Reiche

und Oeſterreich Ungarns fand heute im großen Saale des Kauf
männiſchen Vereins hier ein außerordentlicher Verbandstag des
Alldeutſchen Verbandes ſtatt der vom Vorſtand mit Rückſicht au
die dürch die Veröffentlichung des Kaiſer Jnterviews in
Daily Telegraph geſchaffene kritiſche politiſche Lage einberufet

war Der Vorſitzende Rechtsanwalt Claas Mainz eröffnet
ie Verſammlung und nahm ſodann das Wort zu ſeinem Vortra

über den Zuſammenbruch der Rechspolitik ug
deren Folgen Der Redner führte aus Es kann heute nicht
Aufgabe des Verbandstages ſein all die ſchlimmen Nachteile die
die ſchwarze Woche im Gefolge hatte hervorzuholen und ſie von
neuem zu erörtern Es handelt ſich für gute Deutſche darum auf
Beſſerung zu ſinnen Sehr richtig Mit den Geſetzen der po
litiſchen Gerechtigkeit iſt es nicht verträglich den deutſchen Kaiſe
allein verantwortlich zu machen Auch der Deutſche Reichstag
hat es verſäumt ſeine Pflicht zu erfüllen Es iſt noch nicht lang
her daß man im Deutſchen Reichstag den deutſchen Kaiſer nur
genannt hat wenn man ihm huldigte Wir haben in einer
Zeit der Lüge gelebt die ſchwer gelaſtet hat auf alle
denen die es ernſt nahmen mit dem deutſchen Volke Dieſe
Lüge iſt jetzt zerſtört Reichstag und Preſſe haben ſich ein
Verdienſt erworben Die Kanzlerkriſis iſt beſeitigt hoffen
wir vaß auch die Kaiſerkriſis beendet iſt Es iſt Pflicht
aller ernſten Patrioten darauf hinzuweiſen daß wenn auch auf
dem Gebiet der äußeren Politik noch alles gut werden ſollte
damit noch nicht alles geleiſtet iſt ſondern daß noch ſchwere Schädi
gungen zu verhüten ſind die ſich auf dem Gebiete der inneren
Politik gezeigt haben Wir müſſen die Aufmerkſamkeit darauf
lenken daß die einſeitige Bevorzugung des Reich
tums und der Reichen wie wir ſie in den letzten Jahrzehnten
ſahen ſchwere Gefahren bringt Einem erheblichen Teil der deut
ſchen Beamtenſchaft iſt unter der Einwirkung des neuen Kurſes
das Rückgrat gebrochen Es hat ſich eine Günſtlingswirt
ſchaft bei uns gebildet die zwar beſtritten wird aber unbeſtreitbar
iſt Das Volk verlangt aber daß in ſchwerer Stunde an ſeiner
Spitze Männer und nicht Günſtlinge ſtehen Lebhafte
Zuſtimmung Wir meinen daß es erforderlich iſt das Band
zwiſchen König und Volk zu ſtärken Wir legen hier das Gelübde
ab Wir wollen nicht zerreißen wir wollen aufbauen helfen was
andere zerriſſen haben Stürmiſcher langanhaltender Beifall
Daraf kam man zur Annahme einer Reſolution in der es
u a heißt Der außerordentliche Verbandstag be
dauert daß die fraglichen Erörterungen im Reichstag und in der
Preſſe ſich weſentlich auf das Gebiet der auswärtigen Politik be
ſchränkt haben und daß die ſchweren Schäden mannigfacher Art
welche die Nachgiebigkeit vor dem perſönlichen Regiment auch in
inneren nationalen Leben gezeitigt hat in der Oeffentlichkeit noch
nicht ſcharf genug erkannt und erörtert worden ſind Er bittet
Reichstag und Preſſe den Erſcheinungen auch auf dieſem Gee
ihre ernſte Sorge zuzuwenden Der Verband wird dieſen Er
ſcheinungen auch künftig ſeine beſondere Aufmerkſamkeit widpien

Der Verband warnt davor die letzten Ereigniſſe zum Aus
gang für eine Aenderung der Verfaſſung zu machen Er iſt der
Anſicht daß ein perſönliches Regiment auch bei der beſtehenden
Verfaſſung unmöglich iſt falls Reichstag und Reichskanzler pflicht

gemäß von ihren Befugniſſen Gebrauch machen dUm 4 Uhr wurde der Verbandstag geſchloſſen Am Aben
fand ein Feſtmahl ſtatt

e

Provinzial Nachrichten
Stürme

Jlmenau 23 Nov Auf dem Wald tobte in der
zum Sonntag ein heftiger Sturm der viele Bäume umwar e
auch ſonſt an Telegraphenleitungen uſw Schaden anrichtete
Fahrpoſten hatten große Mühe den Verkehr aufrecht zu t
Während auf den Höhen Schnee lagert fielen unten reichlich

Regenmengen Der Sturm hält auch heute noch an

Nacht

f und

Ausnutzung der Dorfteiche durch Fiſchzucht
Kaſſel 23 Nov Der Fiſchereiverein hat mit in niß

dieſem Frühjahr erſtmalig unternommenen Verſuche g
oder gar keinen Ertrag bringenden Dorfteiche durch r
mit Fiſchen nützbar zu machen gute Erfolge erzielt Ein r
45 Mark Pacht jährlich bringender Teich im Kreiſe H Tag
war z B mit 70 Kg Karpfen beſetzt worden Die dieſer gg
vorgenommene Abfiſchung ergab einen Zuwachs von würde
Karpfen im Werte von etwa 300 Mk Der Reingewinn ich
für das ganze Jahr demgemäß etwa 400 Mk betragen Jm
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grühjahr ſoll die Beſetzung im größeren Umfange fortgeſetzt
n

Schweres Eiſenbahnunglück

gorna 24 Nov Geſtern abend 516 Uhr wurde durch
Schnellzug bei Kieritzſch ein Geſchirr des Ritterguts

einen n überfahren Der Knecht und die zwei Pferde wur
Aer Ffort getötet Die Schranken waren nicht geſchloſſen

den

Schauerliches Familiendrama
Plauen 24 Nov Heute S verübte der Ziegelmeiſter

chuſter einen Mordverſuch auf ſeine Frau indem er ihr
und Salpeterſäure ins Geſicht ſchüttete Als er ſeine

a t glaubte trank er den Reſt der Säure ſelbſt und
Ja ſich dann aus ſeiner Wohnung im zweiten Stock auf
r ahe wo er mit zerſchmettertem Schädel liegen
Nieb Die Frau liegt noch beſinnungslos darnieder Das
Rotiv der Tat iſt nicht bekannt

Selbſtmord auf der Jagd
Plauen i 23 Nov Der hier praktizierende

Dr med Erich Flemming war geſtern früh mit meh
reren Bekannten zur Jagd gefahren und hat ſich dort auf
dem Anſtand durch einen Schuß in den Mund ge
tötet Als ſeine Begleiter auf den Schuß herbeieilten
fanden ſie den Arzt mit völlig zerſchmettertem Schädel bis
zur Unkenntlichkeit entſtellt am Boden liegen Er hatte
das Gewehr auf eine Gabel gelegt und durch einen Baum
weig abgeſchoſſen Flemming ſtand im 35 Lebensjahre
und war unverheiratet Er war hier ſehr beliebt Von
anderer Seite wird hierzu gemeldet daß der Selbſtmord den
näheren Bekannten Flemmings nicht ganz unerwartet kam
da dieſer ſich ſchon längere Zeit mit Selbſtmordgedanken ge
tragen habe Ueber ſeinen Tod kurſieren verſchiedene Ge
rüchte

Gutenberg b Trotha 22 Nov Goldene Hochzeit
Der Auszügler Berger feierte mit ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt
der goldenen Hochzeit Dem Jubelpaare wurde bei der Feier vom
Ortspfarrer das Königliche Gnadengeſchenk von 50 Mark über
reicht

Boßdorf Wittenberg 23 Nov Die wieder
gefundene Kirchenkaſſe Das Geld das der hieſigen
Pfarre am 13 d M von bisher unbekannter Hand geſtohlen
wurde iſt von einem Briefträger aus Kropſtädt der den Dienſt
verſah wiedergefunden worden Es lag unweit des Dorfes Boß
dorf an dem Wege nach Gut Karlshof hinter einem ſtarken Kirſch
baum in der ebenfalls mitentwendeten Panzerkaſſette Sämtliche
Wertpapiere im Betrage von 60 000 Mark waren außer den Münz
geldern von 126 Mark noch vollzählig vorhanden Die Kaſſette
war gewaltſam geöffnet worden Der an den Außenwänden der
Kaſſette befindliche Sand und Schmutz läßt darauf ſchließen daß
dieſelbe eingegraben geweſen iſt Die bisher eingeleiteten Haus
ſuchungen haben bisher kein Reſultat gehabt

Arneburg 21 Nov Des Amts enthoben Vor
geſtern iſt der Direktor der hieſigen Konſervenfabrik Paul Miß
felder von dem erſt kürzlich gewählten Vorſtand plötzlich ſeines
Amts enthoben worden Wie der Altm hört iſt dies die Folge
jahrelanger Verfehlungen die der Direktor bei Aufſtellung der
jährlichen Bilanzen begangen haben ſoll

Erfurt 24 Nov Stadtverordnetenwahlen
die Stadtverordnetenwahlen für die dritte Abteilung die
geſtern abend zu Ende gingen brachten den vereinigten
bürgerlichen Parteien einen überlegenen Sieg über die
Sozialdemokratie

x Magdeburg 23 Nov Todesſprung Geſtern vor
mittag 73 Uhr iſt ein Dienſtmädchen in der Pappelallee aus dem
Fenſter einer drei Treppen hoch gelegenen Bodenkammer in den
Hof geſprungen und hat bei dem Sturz ſchwere Verletzungen er
litten Sie wurde mittels Sanitätswagens nach der altſtädtiſchen
Krankenanſtalt gebracht in der ſie bald darauf ſtarb

Kranichfeld 23 Nov Brand Die an derJlm zwiſchen Dienſtedt und Großhettſtedt belegene ſo
genannte Klungermühle brannte bis auf die Grund
mauern nieder Es explodierte eine Petroleumlam
und das Feuer griff derartig ſchnell um ſich daß an ein
Retten nicht zu denken war

Mühlhauſen 23 Nov Aufgabe des Gewerk
haftshauſes Das von den hieſigen Sozialdemokraten ſeit

dem 5 März 1904 als Gewerkſchaftshaus benutzte Reſtaurant
müſſen ſie am 1 Dezember wieder verlaſſen weil es in letzter
z ſo ſchlecht beſucht wurde daß die Brauerei nicht auf ihre
Aoſten kam Der Vorſchlag der Brauerei die Gewerkſchaften ſoll
ten das Reſtaurant käuflich erwerben wurde abgelehnt

d Königslutter 23 Nov Ungetreuer Kaſſierer
er KZaſſierer Samman des hieſigen Konſumvereins wurde nach
Anterſchlagungen von 14 000 Mk verhaftet

n T Auedlinburg 24 November QuedlinburgerFferdelotterie Bei der am geſtrigen Tage veran
alteten Ziehung der Quedlinburger Pferdelotterie fielen

Hauptgewinne auf folgende Nummern 94 637 erſter
i tgewinn 74 326 111 204 5123 23 821 17 312 101 790

1768 97 822 107 385 34508

O Vom Brocken 23 Rov WitterungsberichtNißginalbericht Nachdruck verboten Auch die letzten Tage
Wie Sangenen Woche haben wenig Abwechſelung in das trübe
S ungsbild auf dem Brocken gebracht Jn der Nacht zum
ch abend ſetzte ein furchtbarer Schneeſturm ein der bis Sonn
a abend anhielt, Dieſer Schneeſturm hat derartige Schnee
Schien gebracht daß das ganze Brockengebiet bis weit unterhalb
ehe e mit einer ungefähr 20 bis 30 Zentimeter hohen Schnee
Wind elt iſt Am Obſervatorium und Brockenhauſe hat der
nd Schneedünen von faſt 1 Meter Höhe zuſammengeweht Seit

Geſchwindigkeit pro Sekunde
ſchuhläufer von DreiannenHohne kommend auf dem Brocken an

Geſtern langten die erſten Schnee

V Altenburg 23 Nov Mehr ins Volk hinein
Der Herzog von Altenbürg hat eine neue Hof Rangordnung ver
fügt durch die der bisher enge Kreis erheblich weiter gezogen
wird Der Herzog iſt dabei von dem Beſtreben geleitet mit
ſeinem Land in engere Fühlung zu kommen

Leipzig 23 Nov Für die Hinterbliebenen
der verunglückten Bergleute auf Zeche Radbod bei
Hamm bewilligte der Rat in ſeiner letzten Sitzung aus Stiftungs
mitteln den Betrag von 1000 Mark Für Leipzig iſt die Summe
T Za Sleich zu den Beiträgen anderer Städte eigentlich recht
ärglich

V Leipzig 24 Nov Köni Friedrich Auguſtin Leipzig König Friedrich Kuguſt begibt ſich heute
von Dresden nach Leipzig Der Monarch trifft vormittags

Ahr 16 Min auf dem Dresdner Bahnhof ein und wird
ſofort nach dem neuen So ldatenheim fahren und das
ſelbe beſichtigen Es folgt die Vereidigung der Rekruten
auf dem Kaſernenhofe des 107 Regiments Der König kehrt
ſchon in den Mittagſtunden nach Dresden zurück Mit dem
Nachtſchnellzuge reiſt er alsdann von Dresden zu einem
mehrtägigen Jagdaufenthalte nach Sibyllenort weiter

S Leipzig 23 Nov Von der Gautzſcher Mord
affäre Der Arbeiter Rauſchen bach wurde dem
Unterſuchungsrichter zur erſten Vernehmung vorgeführt
Er trug ein ſehr zyniſches Benehmen zur Schau als er
neben dem Gerichtsdiener die Korridore entlang ſchritt Es
dürfte kaum zweifelhaft ſein daß gegen ihn die An klage
wegen Mordes an ſeiner Ehefrau erhoben wird

e

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Geſtern begann die ſechſte und letzte diesjährige Sitzungs
periode des hieſigen Schwurgerichts Sie wird vorausſichtlich
e drei Sitzungstage mit je einer Verhandlung in Anſpruch
nehmen

ausgeloſt worden Ingenieur und Fabrikbeſitzer Paul
Dehne hier Kaufmann Moritz Kunth in Merſe
burg Verlagsbuchhändler Karl Knapp hier Maurer
meiſter Hermann Riße hier Fabrikdirektor und Kauf
mann Ferdinand Deparade hier Gutsbeſitzer Karl
Brömme hier Gutsbeſitzer Wilhelm Kno che in
Wallwitzz Getreidehändler Friedrich Jakob hier
Kaufmann Guſtav Kreyenberg hier Gutsbeſitzer
Otto Kelſch in Trebitz Kaufmann Theodor
Barth in Hettſtedt Apothekenbeſitzer Ernſt Gieſel
hier Rentner Wilhelm Freyberg hier Buchhändler
Theodor Buſſe hier Rittergutsbeſitzer Eduard
Gunſthoff in Horbeck Jngenieur Richard Brack
low hier Regierungsbaumeiſter Friedrich Kall
meyer hier Kaufmann Adolf Ganz hier Direktor des
Elektrizitätswerkes Auguſt ung hier Gutsbeſitzer
Albert Reiche in Sennewitz Kaufmann KarlHofmeiſter hier Profeſſor Dr iur Au guſtin Finger
hier Gutsbeſitzer Richard Theuerjahr in Erde
born Fabrikbeſitzer PFaut Heidenreich in Niet
leben Fabrikbeſitzer Hugo Reichardt hier Chemiker
Dr phil Wilhelm Naumann hier Hüttendirektor Dr
Wilhelm Stahlin Burgörner Kaufmann Bern
hard Booch hier Kaufmann Eduard Beecdk hier

Jn der geſtrigen Sitzung fungierten als Geſchworene die
erſtgenannten 12 Herren Den Vorſitz führte Landrichter
Preßler Die Anklage vertrat Staatsanwalt Maurer
Verteidiger war Rechtsanwalt Schlickmann

Halle 23 Nov
Ein blutiges Erntefeſt

Verhandelt wurde gegen den 20jährigen Pferdeknecht Otto
Quilitzſch aus Droyßig wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg und gegen den 28jährigen Knecht Albert Voigt
aus Spicken dorf wegen Beteiligung an einer Schlägerei
durch die der Tod eines Menſchen verurſacht iſt Am Abend des
5 September d eines Sonnabends wurde in Spickendorf
im Gaſthof von Jänſch Erntefeſt gefeiert Mehrere Wochen vorher
ſollen ledige Knechte gedroht haben ſie wollten bei nächſter Ge
legenheit die verheirateten einmal verhauen wenn s nicht früher
käme ſo ſolle es ſpäteſtens zum Erntefeſt getan werden Auf
Einladung ſeines Bruders Wilhelm kam auch der Pferdeknecht
Otto Zuilitzſch aus dem 14 Stunde entfernten Droyßig nach
Spickendorf Er tanzte wenig trank aber deſto mehr Bis 12 Uhr
will er 15 Gläſer geleert haben und ſehr betrunken geweſen ſein
Gegen 11 Uhr geriet ſein Bruder Wilhelm mit mehreren anderen
in Streit aus dem ihn Otto herauszog Der Zank wurde bei
gelegt und man trank wieder friedlich zuſammen Nach 12 Uhr
entſpann ſich eine neue Rauferei Der Knecht Albert Voigt ärgerte
ſich über eine ſpöttiſche Aeußerung die Verheirateten ſeien Klaps
männer Voigt iſt 28 Jahre alt verheiratet und Vater von fünf
Kindern Nach allerlei Hin und Herſchuppereien mit anderen
kam er mit dem unverheirateten Arbeiter Karl Schöne ins
Handgemenge Bekannte brachten die beiden auseinander wo
rauf Schöne ſpöttiſch bemerkte Voigt habe nur dann die große
Schnauze wenn ihm andere helfen Er rief dann Voigt heraus
fordernd zu Jch werfe Dich mit einer Hand wenn
Du allein biſt in den Saal daß Du liegen
b leibſt Voigt drang wütend auf ihn ein und ſchlug ihn mit
der Fauſt ins Geſicht Andere ſuchten Voigt zurückzudrängen mit
der verſtändigen Bemerkung es habe doch keinen Zweck ſich auf
einem Feſte zu prügeln Voigt ſprang aber wie raſend noch
mals auf Schöne los und rief Was ſo n Lauſejunge
will mich mit einer Hand werfen Unter Stößen
und Schlägen ſuchte er Schöne zum Saal hinauszudrängen An
der Tür erhielt Schöne plötzlich von Otto Quilitzſch der ſich unterſü as iſt die Saiſon für Schneeſchuhläufer eröffnet Heute

geſthb Uhr dichter Nebel heftiges Schneetreiben und Schnee
i Grad Kälte der Südweſtſturm tobt mit 20 Metern

den die beiden Streitenden Umringenden befand einen heftigen
Schlag mit dem Bierglas auf den Kopf Er begann ſofort ſtark
zu bluten und ſchrie Au mein Kopf mein Kopf Er

Deutsehlands

fadra

Als Geſchworene ſind vor einiger Zeit folgende Herren

für die Sünden ſolcher Leute aufkommen

wurde dann noch vollends aus dem Saale hinausgedrängt undbegab ſich in Beglettung eines Freundes nach der e 5 Minuten

entfernten Wohnung ſeines Vaters eines Aufſehers Jm Hofe
brach er bewußtlos zuſammen Voigt oder möglicherweiſe auch
ein anderer ſoll nach dem Hinauswerfen des Verwundeten bemerkt
haben Na der hat genug der tut keinem was
mehr Schöne kam nicht wieder zur Beſinnung und ſtarb
am anderen Tage gegen 3 Uhr nachmittags Seine Ver
letzung war nach dem Gutachten des Kreisarztes von höchſt ſeltener
Art Während die Außenſeite der Schädeldecke keine Beſchädigung
aufwies hatte die innere Platte einen Sprung bekommen Ein
Aederchen war dadurch zerriſſen und hatte durch langlamen Blut
erguß den Tod des Verletzten herbeigeführt Durch rechtzeitige
Vornahme einer Trepanation wäre der junge Mann noch zu
retten geweſen Der Arzt bezeichnete die ſo überaus ſchlimmen
Folgen des Schlages als einen ganz böſen Zufall Otto Quilitzſch
will ſo betrunken geweſen ſein daß er abſolut nicht mehr gewußt
habe was er tat Erſt am anderen Tage habe er durch andere
erfahren daß er den Schöne geſchlagen habe Nach Ausſage eines
Zeugen iſt jedoch vor dem Feſte geredet worden Wilhelm Quilitzſch
habe ſeinen Bruder Otto und noch einen anderen nur deshalb zu
dem Feſte kommen laſſen damit er Beiſtand habe denn es ſolle
was Tüchtiges abſetzen Mehrere verheiratete Knechte und Ar
beiter blieben dem Feſte fern da ſie ſich wegen des Gerüchtes die
Verheirateten ſollten verhauen werden vor Streitereien fürchteten
Nach Angabe des in Niemberg ſtationierten Gendarmeriewacht
meiſters ſoll ſich in Spickendorf und Umgegend ſeit der Ausbeutung
des ſchwarzen Steinbruchs in dem an die 200 Arbeiter darunter
auch viele fremde beſchäftigt werden der Ton ſehr verroht haben
Auf mehrere Feſtteilnehmer hat Otto Quilitzſch wohl den Ein
druck eines Angeheiterten aber keineswegs ſinnlos Betrunkenen
gemacht Zu einem Bekannten äußerte er nach dem Schlag Se i

ſtille und ſage den anderen nichts davon daß ich
geſchlagen habe Die Geſchworenen bejahten betreffs des
Quilitzſch die Schuldfrage unter Zubilligung mildernder Um
ſtände Voigt ſprachen ſie dagegen nicht ſchuldig Letzterer
ging daher ſtraffrei aus Quilitzſch erhielt ein Jahr
drei Monate Gefängnis

Schöffengericht
Halle 23 Nov

Auch ein Vater
Der Schloſſer Julius Kurth von hier hatte einen Straf

befehl über 24 Mark erhalten weil er trotz wiederholter Mah
nungen nicht für ſeine eheliche Tochter ſorgt Er hat ſeine Frau
bald nach der Verheiratung verlaſſen und treibt ſich nun lieber
mit andern Frauenzimmern herum Gegen den Strafbefehl hatte er
Einſpruch erhoben mit der eigenartigen Begründung er ſei außer
Stande für die eheliche Tochter ausreichend zu ſorgen da er für
ſechs uneheliche Kinder Alimente zu zahlen habe
Von ſeinem Verdienſt behalte er wöchentlich 15 Mark für ſich
ſelbſt alles übrige erhielten infolge Lohnbeſchlagnahme die Mütter
der unehelichen Kinder Das eine Mädchen mit vier unehelichen
Sprößlingen habe er immer ſchon heiraten wollen leider aber
die nötigen Mittel dazu noch nicht gefunden Der Amtsanwalt
bezeichnete das Verhalten des Angeklagten als ſehr verwerflich
durch ſo leichtfertige Väter werde der Armenetat ganz enorm ge
ſteigert und andere Bürger müßten mit ihren Steuergroſchen

Auch der Gerichtshof
rügte die Handlungsweiſe des Angeklagten als recht böswillig
ſetzte aber mit Rückſicht auf ſeine eigentümliche Notlage die Poli
zeiſtrafe von 24 Mark auf 10 Mark herab

Leipzig 24 Nov Wegen AUnterſchlagung
iſt am 4 Juni vom Landgericht Halle a der Zivilinge
nieur Fritz Schlee zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt
worden Er hatte das Vermögen ſeiner Stieftochter zur
Aufbewahrung in einem Treſor erhalten und nachher für
ſich verbraucht Seine Reviſion wurde heute vom Reichs
gericht verworfen

S Landau Pfalz 24 Nov Die Strafkammer verurteilte
den Weinhändler Adam Lingenfelder aus Luſtadt
wegen Weinfälſchung zu 3000 Mark Geldſtrafe evtl ſechs
Monaten Gefängnis Außerdem wurde die Einziehung von 30 400
Litern Wein verfügt

Meteorologiſche Station
238 November

9 Uhr abends
24 November

T Uhr morgens

Baromotor Millimeter 742,5 781,4Thermometer Celſius 6,3 3,0Rel Feuchtigkeit 81 93Wind 7 s J SW 3Maximum der Temperatur am 23 Nov 8,5 O
Minimum in der Nacht vom 33 Nov zum 24 Nov 0 C
Niederſchläge am 24 Nov 7 Uhr morgens 1,1 m

Wetter Ausfſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten
2e Nov Bewölkt teils heiter nahe Null Nachtfroſt
27 Nov Bewölkt teils auf lärend um Null herum
28 Nov T bedeckt trübe feuchtkalt ſpäter ſtrichweiſe Schnee

geſtöber
eeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeee

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

arte fFrauen blasse Mäcdchen
schwache Kinder
trinken die kräftigende belebende u erfriſchende Wirkung
ſehr raſch im Ausſehen und Allgemeinbefinden bemerken

Erhältlich Kilo für einige Wochen ausreichend 3 Mark in Apo
theken Drogerien uſw

in den
besten Kreisen
seit Jahrzehnten

eingeführt

klie J h e

t

80O Grosse Steinstrasse 80

Gegründet 1848

Rejche Auswahl
in den

versohiedensten
Preisiagen

Soeſten

zuverlässige
Ausführung von

Einzelmasspaaren
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empliehlt

Lager Bier hell und vollmundigo

Pilsener Bier
e Münchener Export Bier aure, zutus

Dentsches I orter Bier hervorragendes Stärkungsmittel
Haus Bier leſohtes erfrischendes Getränk

066900080860 Fernsprecher 66

felnstes helles Tafelbier

99 99
99 99 S

o

Freybergs Brauerei
30 PI
30
30
30
30

Mk 3
99 a J3 t M den unübertroffenen Wohlgeschmack

J

und bittet

die sehr gehaltreiche Qualltät

und die vorzügliche Bexömmlichkeit

beachten zu wollen

Ziehung Dezember
PferdeSchlesische Coiterie

Lose à 1 Mk e oe Porto u Liste 25 Pf
3953 Gewinne Gesamtw Mark

39 Pferde und 5 Equipagen Mark

oldeone u silberne Uhbren
er u Sildersachen Mark

1 Hauptgew Equipage m 4 Pferden Mark

100600
Lose empfehlen und versenden

Lud Müller 8 Co
Bankgesehutt Berlin Breitestr s

Teleg Adr GlUcksmüllor

Loose auch hier in allen Zigarrengeschäftoan und durch Plakate
Kenntl Ver kaufsstelle N 16693

Eduard Eder
Halle a S

Spiegelstrasse 12

Beleuchtungskörper
für Gas Spiritus und

PetroleumNeues Auerlicht r
Grätzinlicht

sowie sämtl Ersutzteile
Gaskocher Gasbrat und

Backöfen
bewährtester Systeme

Gasheizöfen
Petroleumheizöfen

S Gasplätten
Bade Einrichtungen

Sitz und Fusswannen
Zimmerklosetts Bidets
Volks Kaffee allen

des Vereins für Volkswohl
J am Leipziger Turme

II Alte Promenade Reitbahn
III Moritzzwinger

r grafenſtr 2 LeſehalleV Vor e Steintor Walhallo
Alle fünf ſind geöffnet von

früh 6 Uhr au
Es wird verabreicht

Kaffee
di
Fleiſchbrühe zu 5 Pfg

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſichbeſonders zu Geſchenken an Ve

dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Leipz Turmes
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 68
und Herrn Möbius Ritterſtr
zu habenSammel 1 Leliiſefele

Aigarrenköpfenen Kisten

Bbändern u Staniol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
WrihnachtsHeſcherung

ar arme Waiſenkinder
SammelſtellenAdolf öbius Ritterſtraße I

Frdr Künniger Laurentiusſtr 17
Camnuitins Königſtr 73

ützkendorf Fichteſtr 5 Irer König Schillerſtr 39 p

b Sammel u Verkaufs
tellen

eng h ert Gr Ulrichſtr 43
Leipzigerſtr 3d Zcie d 33

Carl Grecke Mansfelderſtr 60
Moritz König Nchf G Schubert

athausſtr 8
Rob Liſting Merſeburgerſtr 6

Wir bitten dringend umſ ofortige

der Kapelle des Füſ
Eintritt 35 Pfg

frau Mathilde
Am Klavier

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 25 November nachmittags 4 Uhr

M Militär KonzertRegts General Feld marſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36

Karten gültig
Saal der Loge zu den drei Degen Paradeplatz 4

Mittwoch den 25 November abends s Uhr
Lioderaboend von

Fräulein Marie Bruno aus Berlin
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Karten zu 10 10 55 u 05 MK in der Hofmusikalienhandlg
von Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

F Winkler

Sehmidt Havym

Progr u aOrch von H G Noren neu
Gluok Cellokonzert von Volkmann Lieder am Klavier

Blüthner Vertreter B Döll
10 55 und 05 in der 4Hofmusikalienhandlung v Heinrich Hothan wagh

Konzerttlügel
Karten zu A6 10

e i Dieustag den 1 Dezember abends 8 VhrIII Philharmonisohes Vorrert

Leitung Hans Winderstein
Solisten Willy Koenen Geseang

Kola Lewim 14jahr Cellist
Kaleidoskop symph Variationen f gr

Arie aus Orpheus v

17166

Axnumnn W irzbuurger
am Hallmarkt

Donunerstag den 26 November

Schlachtefest
Hochachtungsvoll Ludwig Riese

Erholungsheim

I TVLPE C
Wein Restaurant

jeden Dienstag u Freitag

Souper Musik
von 7

Mittwoch den 25 November 5 6 Uhr
Vortrag von Herrn Geheimrat Prof Dr Lindner

Muhamgeet und der Islam
Eintrittskarten a 1 e am Saaleingang

Uhr an

Weidenplan 20

17131

Mittwoch den 25

5

3 Verſchiedenes

S

Eintritt für Gäste 50 Pfg

Haus und Grundbrſttzer Percin r V
Halle a

November
S8 Uhr im kleinen Saal der Kaiſerſäle Sr Ulrichſtr

Monats Verjammlung
zu welcher hiermit mit der Bitte um recht zahlreiches Er
ſcheinen ergebenſt eingeladen wird

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Königl Notars Lehmann über

Die Steuer nach dem gemeinen Wert
Mittelbewilligung von 4000 Mk

et Mittwoch den 25 Sovbr abends S r
im Parterresaal der Kaisersäle

Vortrag
des Herrn C Siermann Halle a S, überHenhl Brot und Brothereitung

Ausstellung von Mehl und Brotsorten

Verein Gesundheitspflege e V

1908 abends

Der Vorſtand

16991

Mitglieder frei

F C Siebert
Untere Leipzigerstr 9 gegenüber der Ulrichskirche gegr 1853

Handschuhe in Leder Seide Zwirn u Wolle

Handschuhfabrik

Wo
kauft man billig nur gut und
ſolid e Möbel undPolſterwaren
Zleiſcherſtraße 31
Telephon 2382 Telephon

Bergmann s
Mö belfabril

eigene Tapezier u Dekorations
Werkſtatt Lieferung frei durch
eigenes GeſchirrStrümpfe in jeder Siarie

Nleruns auch des kleinſten Vor werden gut angeſtrickt bei 121
N Sohoee Machf, Gr Steinftz 84

bei Krankheit u

J O O F
25 II e E I E G 3 Gr L

Einladung
Beitritt i d gewerk ort

erwerbender Frauen u
Deutſchlands

Verſammlung jed Mittwoch abds
8 Uhr Weidenplan 20

Hilfskaſſe für alle Arten von
Arbeiterinnen und ſich ſelbſt ihr
Brot verbienend weibl Perſonen

Arbeitosloſigkeit
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
bei Gustav Hanke

ädchen

Spezialitüäten Vorstellun
Morgen Mittwoch nachm 4 Uhrverbunden mit Auftreten von The Original Bernos

alhalla Theater
Jeden Abend 8 Uhr

ersten Runges
orstell leb Photogr

in ihrem Billard Akt
Eintritt Erwachsene 29 Pf Kinder 10 Pf

intergarten
Täglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland

17873e 12 3 Uhr

INſsersgtie
grosser Saal

Mittwoch den 25 November abends 8 Uhr

Wohltätigkeits Konzert
bei volkstümlichen Preiſen deſſen geſamter Reinertrag
den Sinterbrieven e der auf Zeche Radbod verunglückten

Bergleute überwieſen wird

WercdliäRequiem
Musikal Leitung Bduard Mörike

Soler z Wolf Alice v Boer Gruſelli Roſie Se
a

Chor Der Theaterchor die Chorſchule mit liebenswürdiger
ulius Barré Franz Frank

Unterſtützung ſämtlicher Solomitglieder der Oper

Karten Verkauf in der
Herrn Reinhold Koch Alte

Orcheſter Das verſtärkte Theater Orcheſter
Preiſe der Plätze I Platz 2 ,10 II Platz 1,55 III Platz 1,05Stehplatz 0,80

el nhandlung des
omenade 1

Die Direktion des Stadt Theaters
Hofrat Max Richards

Be

c e

W

e

Thalia Fests als Geiststr a 57 ere 1 h a

ne

e

3 t
Les Representations Classiques Fangaises en Allemagne

VFreitag den 27 November 1908
nachmittags

4 Uhr

abends
8 Uhr

Hofm
Alte Promenade 1 a

Hſadenoielle e la Selglere

Comédie en 4 actes en prose de Jules Sandeau

le Malade maginaireComeédie en 3 actes g Molièere

Die Mitwirkenden sind hervorragende Schauspieler
der Pariser Theater
Théatre Antoine et Sarah Bernhardt

Karten I Platz numeriert 21,55 III Platz nicht numeriert 1,65 M
Stellungen gültig nur im Vorverkauf I Platz 3,20 Al II Platz
2,10 III Platz 1,60 M in der

Odeon Comédie An Gymnase
,10 II Plafz numeriert

Für beide Vor

10389
usikalionhandlung Reinhold Koch

S Wrnspr 1199

Müättwoch Ikonzerte
in ernpfehlende Erinnerung H Ricke

Ohstweinschonko an der Heide

Bringe meine ſo ſehr beliebten

Verein

Herrmannſtr 13

miltwoen den 2 Dezember 1908 abends s UhrIII S Tonrert
Hallesche Orchester Vereinigung

Veranstalter Hofrat Max Richards

Siegfried Wagner
Franz Liszt Orpheus
Siegitrivo Waugner

Einleitung zum III Akt ausleitung zum III Akt und Häſdigungereigen aus
Sternengebot

Herzog
Herr Franz Fran
leitung
Wildfang

Richnrä Wagner a Ouvertüre zu Der fliegende Hol
länder
häusor

Eintrittskarten zu 10 10 10 und 55 A6 in der
Hoſmusikalienhandung Reinhold Koch

Alte Promenade Ia Pernspr 1199

Kaisersäle

in den Kaisersälen

Wagner Liszt Abend

Musikalischer Leiter

Programm
Sinfonische Dichtung f gr Orch

a Ouvertüre zu Bruder LustigDer Koboid Ein
d Von Reinharts junger Liebe aus

e für Bariton u Orchester Gesang
Mitglied des Stadttheaters e Einzum II Akt und Kirmestanz aus Hoerzog

b Slegfried Idyll c Ouvertüre zu Tann

keuesu v
Mittwoch Zum 21 M

ärl Joſette meine ſin

Stadt Theater
Mittwoch den 25
73 Vorſt i Ab
Wallenſteins Tod ten

Trauerſpiel in 5 Akten v Friedt
von Schiller rich ArbeWalkenf erſont ſollenWallenſtein Alb FriedrOctavio Piccolo S reoriqgh Leute

Mar Piccolomini Cent ſie

Terzky Theo Ra v 3Jan Adalbert Lerg einigJſolani K Stahlber AusButtler Walter Sieg riRittmeiſter Neu vo 9mann P Kurzbuch StadtEin Adjutant Ferd Vogl TroſtOberſt Wrangel v den Schweden
geſendet

W Kommandant von GimrFger Willi Schrade iDeveroux Ferd Amberg dar
Macdonald Alfr Nicolai nungHauptleute in der Wallenſtsin auch

ſchen Armee
Schwed Haupt

mannGefreiter von den
Küraſſieren

We
dehn
Schä

Not
9Nove einber ratUmt gült

ſowol

ſtädti

undK S Scholling

niema
mache

von v
c

Wilh Nebel

Walter John

l Küraſſier Fr Dern 182 Küraſſier Fr Pflüger nämliBürgermeiſter von otwEger R Hedles nSeni Ernſt Pündter zierteHerzogin v Fried kanntland Zug ThiéryGräfin Terzky Kornow großeThekla M Schlomka ſtecken
Frl Neubrunn Hofdame der
Prinzeſſin A AmbergKammerdiener Emil Lübben des S
Page Fr Pätow fandv Anf 79 Uhr Ende 11 Uhr warm

Nach Schluß der Vorſtellung gegen
Erfriſchungen mit kleinem tJmbifß im daß dWAelnhaus Brogtov

35 V 3Aus t N überusWwär ige jeater ſihtsp
Mittwoch den 25 November Auch

Altenburg Hoftheater Pucks m

Palaſt J nungCoburg Hoftheater Geſchloſſen dehnu
Deſſau Hoftheater Das Glöck Einechen des Eremiten fErfurt Stadttheater Mignon häftl
Leipzig Neues Theater Der
Mann mit den drei Frauen eAltes Theater Die Liebe

wacht hausfMagdeburg Stadttheater Der zu beRaub der Sabinerinnen ſeinen
RuheApollo Theatel

7

Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des der 3oderdagr halernthe I einem
Dir Mlchae Denog vereitHeute Dienstag den 24 Nu

Am Fiab und Feb n Waſfe
Volksſtück mit Geſang u Tanz e waſſer

in 4 Akt v Hans Werner J felderſMittwoch den 25 November Recht
Der Gewiſſenswurm niſer

Bauernkomödie m Geſ u Tans e die W
i Akt v Ludw Anzengruber Dies

große

Kaiser ſiebefänt

I O A TagengewißSalzburger Alpen tieren

r den ſt W

ſowie

d h
wo4 e

5r 5 h
Gr Ulrichſtraſte 57

vom 23 27 November

Das grossb

Manöver 1908

Alles Nähere Ploletſiulen

Täglieh

Kaiser

10 brillaute Vor
führungen
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